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Liebhaber anspruchsvoller Zauberkunst in
Dresden kennen die ,,Close Up Night”.
Immerhin gilt die Veranstaltung von Torsten
Pahl, Matthieu Anatrella und André Kursch
nach elf Jahren als die am längsten laufende
Zaubershow in der Stadt. Nachdem die drei
Freunde zuletzt im Gewölbekeller im Kügel -
genhaus residierten, findet die ,,Close Up
Night” nun im Braumeisterzimmer des
Feldschlösschen Stammhauses eine neue
Spielstätte. 

Das Besondere der Veranstaltung ist die
intime Atmosphäre, in der die Besucher
in die Welt der Illusion entführt werden.
Denn bei der ,,Close Up Night” handelt
es sich nicht um eine der sonst so ver-
breiteten Bühnenshows, sondern um
eine Tisch-Theater-Show. Das Konzept

sieht vor, dass sich maximal 30 Gäste
um einen Tisch versammeln, wobei zwei
Stuhl reihen aufgebaut werden. Damit
die Besucher in der zweiten Reihe
bequem sitzen und die Show gleichzei-
tig in allen Details verfolgen können, sit-
zen sie auf Barhockern. 

Deren Anfertigung wurde extra von
den drei Zauberern in Auftrag gegeben.
Zusammen mit der Radebeuler Stühle-
Manufaktur Kusch+Co DK Sach sen
GmbH erarbeiteten die Akteure einen
Spezial-Stuhl, auf dem sich die Zu -
schauer rundum wohlfühlen können.
„Wir wissen ja alle, dass man auf ge -
wöhn lichen Bar hockern über kurz oder
lang eher unbequem sitzt“, erklärt
Torsten Pahl die Motivation für die spe-
zielle Bestuh lung.

DIE HOHE KUNST DES
GESCHICHTENERZÄHLENS
Im Braumeisterzimmer des Stamm hau -
ses finden die drei Zauberkünstler beste
technische Bedingungen für ihre Show.
Die Zauberer spielen während der Show
abwechselnd oder auch zusammen ein,
wobei die zentrale Rolle noch durch
Scheinwerferlicht und gezielt eingesetz-
te Klangcollagen akzentuiert wird. Das
Programm umfasst viele Klassiker der
Zauberkunst, setzt aber auch auf ein
eher selten bespieltes Genre: die Ge -
schich ten erzählenende Zauberkunst.
Die Erzählungen basieren dabei oft auf
historischen Ereignissen und verzau-
bern neben verblüffenden Effekten
durch kunstvoll eingesetzte Dramatur -
gie und Inszenierung. 

Für ihr einzigartiges, intimes Showkonzept ,,Close Up Night“ finden die drei Zauberer Torsten Pahl (Mitte), Matthieu Anatrella (links)
und André Kursch (rechts) im Feldschlösschen Stammhaus perfekte Bedingungen, Foto: Steffen Füssel
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Stammzuschauer existieren inzwischen
reichlich. Schließlich gibt es nicht nur
eine sondern gleich mehrere Shows, die
zudem in ständiger Entwicklung be griffen
sind. Dass die Zuschauer so intensiv in
die Darbietung eintauchen, hängt aber
nicht nur mit der räumlichen Nähe
zusam men. Den drei Zauberern merkt
man die Liebe zum Beruf in jeder Sekun -
de an, denn sie genießen sichtlich die
Verblüffung ihrer Gäste.

BERUF: MAGIER, ZIEL: VERBLÜFFEN
Obwohl man gewissermaßen unmittelbar
am Geschehen sitzt, sollte man nicht auf
den Gedanken kommen, die Zauberkunst
von Torsten Pahl, Matthieu Anatrella und
André Kursch entschlüsseln zu können.
„Wir wollen die Zu schauer zum Staunen
bringen. Dabei spielt natürlich auch der
Humor eine Rolle“, sagt Torsten Pahl, der
auch mit seinen diversen Soloshows zu
verblüffen vermag. Dass auch eine Büh -
nen show sehr intim sein kann, beweist
das Trio wiederum bei der Xmas & Best
Of-Show, für die man aus dem Braumeis -
ter  zimmer in den Salon Dresden umzieht.
Denn dieses Format, das vom 1. bis zum
3. De zember aufgeführt wird, bietet Platz
für 60 Zuschauer. Hier zaubern sich die
drei Künstler 80 Minuten lang durch ein
vielfältiges Programm, das mit den
beliebtesten Tricks aus elf Jahren „Close
Up Night” bestückt ist und einige
Darbietungen zum Thema Weihnach ten
beinhaltet. 
www.close-up-night.de

ZUM STAMMHAUS
Das Feldschlößchen Stammhaus erfreut
sich nicht nur bei Dresdner Bierfreunden
großer Beliebtheit. Wer sich für das
Brauereithema begeistert, findet im Turm
des Hauses ein Museum, das sich über
drei Etagen erstreckt. Die Exponate wer-
den mit viel Liebe zum Detail präsentiert,
so dass sich die Gäste auf unterhaltsame
Weise mit dem Wissen der Braukunst ver-
traut machen können. Auch kommentier-
te Führungen sind übrigens möglich. In
der Küche setzt man im Haus vor allem
auf gutbürgerliche Kost. Vegetarische
Gerichte sind ebenfalls auf der Karte zu
finden. Die Bierauswahl ist vielfältig und
beschränkt sich nicht nur auf sächsische
Gerstensäfte. Daneben hat sich das Feld -
schlößchen Stammhaus auch für Tagun -
gen und Kulturveranstaltungen wie die
Prohibitionsparty oder eben die ,,Close
Up Night” einen Namen gemacht.           �

Philipp Demankowski

Verblüffende Tisch-Theater-Show im Feldschlösschen Stammhaus, Foto: Steffen Füssel

Mandy Seidel, GF Stammhaus mit Torsten Pahl


